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Anpassung der Öffnungszeiten ab Februar
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit Februar steht Ihnen unser Bürgerservice dienstags bereits 
ab 07:00 Uhr morgens zur Verfügung.

Die Dienstags‑Öffnungszeiten lauten dann:
07:00 – 11:00 Uhr
13:00 – 18:00 Uhr

Alle übrigen Öffnungszeiten bleiben 
unverändert.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von  
St. Pantaleon-Erla
Mit dieser Ausgabe der Gemeindezeitung möchten wir 
Ihnen wieder einen Überblick über aktuelle Entwicklun-
gen und wichtige Themen in unserer Gemeinde geben.
Ein wichtiger Punkt dieser Ausgabe ist der Rechnungs-
abschluss 2025. Er zeigt einmal mehr, dass unsere Ge‑
meinde weiterhin wirtschaftlich und verantwortungsvoll 
geführt wird. Gleichzeitig bleiben die finanziellen Rahmen‑
bedingungen für Gemeinden zunehmend herausfordernd. 
Vor allem steigende Umlagen und Pflichtbeiträge stellen 
uns vor große Aufgaben. Informationen und Zahlen zum 
Rechnungsabschluss finden Sie in einem eigenen Artikel 
in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung.
Auch ein großes Zukunftsprojekt unserer Gemeinde 
nimmt immer mehr Gestalt an: das Multivereinshaus in 
St. Pantaleon. Der Bau befindet sich bereits in der finalen 
Phase. Dieses Haus wird künftig ein wichtiger Treffpunkt 
für unsere Vereine und die gesamte Bevölkerung sein. Be‑
sonders der Veranstaltungssaal wird zahlreiche Möglich‑
keiten für Veranstaltungen, Feste und gemeinsame Aktivi‑
täten bieten und damit ein verbindendes Element für unser 
Gemeindeleben darstellen.

Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass über den Jahres‑
wechsel diesmal kein Neujahrsempfang der Gemeinde 
stattgefunden hat. Diese Entscheidung wurde bewusst 
getroffen – einerseits aus Gründen der Budgetdisziplin, 
andererseits weil wir überlegen, diesem Format künftig 
einen neuen Rahmen zu geben. Ziel ist es, den Neujahrs‑
empfang in Zukunft im neuen Veranstaltungssaal des 
Multivereinshauses abzuhalten und damit einen würdigen 
und dauerhaften Veranstaltungsort für dieses traditionelle 
Treffen zu schaffen.
Ein weiteres wichtiges Thema betrifft unsere Kinder-
betreuung. Die Einschreibung für das Kindergartenjahr 
2026/2027 wurde bereits durchgeführt. Unser Ziel bleibt 
es, auch weiterhin allen Kindern in unserer Gemeinde ei‑
nen Kindergartenplatz anbieten zu können – so wie es uns 
in den vergangenen Jahren trotz geänderter Rahmenbe‑
dingungen gelungen ist. Derzeit sieht es auch heuer wie‑
der gut aus.
Aktuell arbeiten wir jedoch mit drei provisorischen Grup-
pen, die auf mehrere Standorte verteilt sind: im Contai-
ner bei der Volksschule, im 1. Stock des Gemeindeamtes 
sowie im 1. Stock des bestehenden Kindergartens in St. 
Pantaleon. Gerade die Räumlichkeiten im Obergeschoss 
des Kindergartens sind nur als provisorische Lösung be-
willigt. Daher wird weiterhin intensiv an nachhaltigen Lö‑
sungen gearbeitet, um den Kindergartenbetrieb auch in 
Zukunft langfristig sicherzustellen.

Auch am Gemeindeamt selbst tut sich derzeit einiges. So 
wird aktuell auf ein modernes System zur elektronischen 
bzw. digitalen Aktenablage inklusive eines entsprechen‑
den Prozesssystems umgestellt. Gleichzeitig arbeiten wir 
daran, auch die Zeiterfassung vollständig zu digitalisie-
ren. Dies ist eines meiner erklärten Ziele, um die Verwal‑
tungsabläufe effizienter und zeitgemäßer zu gestalten.

Auch am Bauhof gab es eine personelle Veränderung. Auf‑
grund der aktuellen Situation war es notwendig, kurzfristig 
einen Mitarbeiter befristet einzustellen. Umso erfreuli‑
cher ist es, dass wir trotz der sehr kurzen Reaktionszeit 
innerhalb weniger Tage eine geeignete Person für diese 
Aufgabe finden konnten.

Ebenso gibt es eine aktuelle Entwicklung zur Donaubrü-
cke Mauthausen, die für unsere Region von großer Bedeu‑
tung ist. Während an der Sanierung bzw. dem Neubau der 
bestehenden Brücke bereits gearbeitet wird – mit einer 
vorgesehenen dreimonatigen Totalsperre im Jahr 2028 
– hat das Bundesverwaltungsgericht im Dezember 2025 
entschieden, dass die zweite Donaubrücke unter Aufla-
gen gebaut werden darf. Damit liegt eine wichtige recht‑
liche Grundlage für das Projekt vor.
Für mich persönlich unverständlich ist jedoch, dass beim 
Lärmschutz teilweise strengere Vorgaben für den Natur‑
schutz als für die betroffenen Anrainer vorgesehen sind. 
Ich hoffe daher, dass hier im Sinne der Bevölkerung noch 
Verbesserungen erfolgen und habe dieses Anliegen be‑
reits an höchster Stelle im Land Niederösterreich mit 
Nachdruck deponiert.

Auch über die Gemeindegrenzen hinaus gibt es in der Re‑
gion ein besonderes Ereignis: Im Landesklinikum Mauer 
laufen derzeit die Vorbereitungen für die NÖ Landesaus-
stellung auf Hochtouren. Die offizielle Eröffnung findet am 
27. März statt. Am Samstag, den 28. März, wird zusätzlich 
ein großes Eröffnungsfest im Festzelt neben dem Klinikum 
veranstaltet, zu dem die gesamte Bevölkerung der Region 
herzlich eingeladen ist.

Ich wünsche Ihnen eine informative Lektüre dieser Aus‑
gabe unserer Gemeindezeitung.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Roman Kosta

Rechnungsabschluss 2025
Der Rechnungsabschluss (RA) 2025 lag in der Zeit vom
12.02.2026 bis 26.02.2026 zur öffentlichen Einsicht auf
und wurde in der Gemeinderatssitzung am 03.03.2026
einstimmig beschlossen.
Der Ergebnishaushalt zeigt ein Nettoergebnis von
+ € 591.194,39 vor den Rücklagenbewegungen.
Der Saldo 5 (Geldfluss) im Finanzierungshaushalt beträgt
+ € 227.486,36. Der Schuldenstand zum 31.12.2025 be‑
trägt
€ 4.938.700,61 und hat sich somit um € 1.673.970,27 er‑
höht.
Näheres entnehmen Sie bitte dem Rechnungsabschluss
auf unserer Homepage.
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Aus dem Gemeinderat
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der beschlosse‑
nen Tagesordnungspunkte der Gemeinderatssitzung vom 
03.03.2026. 
•	 Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungs‑

abschluss 2025
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Teilfreigabe Auf‑

schließungszone BI-A1, Parzelle 3751, KG St. Pantaleon
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Kaufvertrag Teil‑

fläche Parz. 124/19, KG Erla
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Gestattungsver‑

trag Benützung öffentliches Gut Parz. 1896/1, KG Erla
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Gestattungsver‑

trag Benützung öffentliches Gut Parz. 645/10, KG Erla
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Beitritt zum Ver‑

ein „Kleinregion Mostviertel Ursprung“
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Errichtung Paket‑

station
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Mietvertrag Gara‑

ge Pfarrhof Erla
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Lehrlingsförde‑

rung Tischlerei Wallner
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Subventionsan‑

suchen FF St. Pantaleon 2026
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Subventionsan‑

suchen Katholisches Bildungswerk 2026
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Subventionsan‑

suchen Katholische Jungschar 2026
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Subventionsan‑

suchen Schuhplattler und Trachtenverein 2026
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Sonderförderung 

für den Maibaum des Schuhplattler und Trachtenver‑
eins – Jubiläum 2026

	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Subventionsan‑

suchen SC Holiday 2026
	 einstimmig
•	 Beratung und Beschlussfassung über Subventionsan‑

suchen SC St. Pantaleon-Erla 2026
	 einstimmig

Erste Sitzung samt Besichtigungsmög-
lichkeit im Multivereinshaus
Am Dienstag, dem 14.04.2026, findet um 19:30 Uhr eine 
Gemeinderatssitzung im neuen Veranstaltungssaal des 
Multivereinshauses statt. 
Bereits eine Stunde vor Sitzungsbeginn haben interessier‑
te Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, den neuen Saal 
erstmals zu besichtigen und sich einen Eindruck von den 
Räumlichkeiten zu verschaffen.
Die Gemeinderatssitzung ist öffentlich, Besucherinnen 
und Besucher sind daher auch herzlich eingeladen, an der 
Sitzung teilzunehmen.
Die offizielle Eröffnung des gesamten Multivereinshau‑
ses wird im Rahmen eines Eröffnungsfestes von 05.-
06.09.2026 stattfinden, zu dem die Bevölkerung rechtzei‑
tig eingeladen wird.

Multivereinshaus kurz vor der Fertig-
stellung
Beim Projekt Multivereinshaus in St. Pantaleon geht es 
in großen Schritten Richtung Fertigstellung. 
Das Gebäude befindet sich nun in der finalen Phase.
Derzeit arbeiten die Vereine noch an der Einrichtung ihrer 
jeweiligen Räumlichkeiten. Auch der Veranstaltungssaal 
ist bereits nahezu fertiggestellt und verfügt künftig über 
eine Ausschankmöglichkeit, sodass Veranstaltungen ver‑
schiedenster Art abgehalten werden können.
Besonderes Augenmerk wurde bei einigen Entscheidun‑
gen auch auf einen sparsamen Umgang mit Gemeinde‑
mitteln gelegt. So wurde etwa beschlossen, bei Stühlen 
und Tischen keine Neuanschaffung vorzunehmen. Statt‑
dessen wird der vorhandene Bestand aufgearbeitet und 
weiterverwendet. Erfreulich ist außerdem, dass (nicht nur) 
bei der Inneneinrichtung großteils auf regionale Betriebe 
zurückgegriffen wurde. Viele Tischlerarbeiten wurden von 
der Tischlerei Wallner sowie der Joha Tischlerei umge‑
setzt. Damit bleibt ein Teil der Wertschöpfung direkt in un‑
serer Region, respektive Gemeinde. Mit der Fertigstellung 
des Multivereinshauses entsteht ein wichtiger Treffpunkt 
für unsere Vereine und für das gesellschaftlche Leben in 
der Gemeinde. Die erste Sitzung der Kleinregion Mostvier‑
tel fand bereits am 10.02.2026 im neuen Gemeindesaal 
des Multivereinshauses statt.

Foto: Mitglieder d. Kleinregion Mostviertel
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Batteriespeicher in Pyburg geplant
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Teilfrei-
gabe eines Aufschließungsgebietes nördlich der Umfah-
rung Pyburg im Bereich des Umspannwerks behandelt.
Hintergrund ist ein geplantes Energieprojekt der 
Voltatre Projekt GmbH, die dort einen Großbatteriespei‑
cher errichten möchte. Die Anlage soll aus zwei Batte‑
riespeicherblöcken sowie zwei kombinierten Wechsel‑
richter-Transformatorstationen bestehen. Vorgesehen ist 
eine Speicherkapazität von 21,6 MWh bei einer Leistung 
von 12,5 MVA. Der Batteriespeicher soll vor allem zur Teil‑
nahme am Regelenergiemarkt eingesetzt werden und da‑
mit einen Beitrag zur Stabilisierung des österreichischen 
Stromnetzes leisten. Das für das Projekt vorgesehene 
Grundstück umfasst rund 2.000 m².

Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern entlang öffentlicher Straßen
Bäume, Sträucher und andere Anpflanzungen dürfen die Sicherheit im Straßenverkehr nicht beeinträchtigen. 
Häufig ragen Äste von privaten Grundstücken in Gehwege oder auf Straßen und stellen dadurch eine Gefahr dar.
Damit der Verkehr ungehindert und sicher stattfinden kann, müssen folgende Bereiche freigehalten werden:
•	 Über Fahrbahnen mindestens 4,50 m Höhe
•	 Über Geh- und Radwegen mindestens 2,50 m Höhe. Besonders wichtig ist, dass Kreuzungen und Einmündungen 
übersichtlich bleiben. Hecken und Sträucher dürfen dort die Sicht nicht behindern. Auch Verkehrsschilder und Straßenlam‑
pen müssen frei zugänglich bleiben. Diese Regelungen gelten ebenfalls für Feldwege, damit landwirtschaftliche Fahrzeuge 
ausreichend Platz haben.
Grundstückseigentümer werden gebeten, ihre Anpflanzungen regelmäßig zu kontrollieren und bei Bedarf zurückzuschnei‑
den, damit Wege und Straßen sicher und frei nutzbar bleiben.

Geschwindigkeitsüberschreitungen im 
Ortsgebiet!
Am Gemeindeamt gehen laufend Beschwerden über zu 
hohe Geschwindigkeiten in den 30-km/h-Zonen ein. 
Wir bitten daher um die Einhaltung der Tempolimits.
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Erinnerungszeichen für verhindertes 
Atomkraftwerk in St. Pantaleon-Erla 
enthüllt
Vor 50 Jahren war in der Gemeinde St. Pantaleon-Erla 
der Bau eines Atomkraftwerkes geplant. 
Der Standort im Ortsteil Stein, weniger als 15 Kilometer 
von Linz entfernt, stieß jedoch auf starken Widerstand in 
der Bevölkerung und wurde letztlich nie realisiert. 
Am 11.03.2026 – genau 15 Jahre nach der Reaktorkatast‑
rophe von Fukushima – wurde am vorgesehenen Standort 
an der Donau ein Erinnerungszeichen enthüllt. Die Initiati‑
ve dazu kam von der Anti-Atom-Organisation „atomstopp_
atomkraftfrei leben!“ in Zusammenarbeit mit der Gemein‑
de.
Bei der Veranstaltung erinnerten Vertreterinnen und Ver‑
treter aus Politik, Gemeinde und Zivilgesellschaft an die 
Ereignisse der 1970er-Jahre. Bürgermeister Roman Kosta 
präsentierte Ergebnisse einer Umfrage, die zeigen, dass 
das Wissen über das damals geplante Atomkraftwerk in 
der Bevölkerung weiterhin sehr präsent ist. Vizebürger‑
meister Josef Alkin gab einen Überblick über die damali‑
gen Entwicklungen aus Sicht der Gemeinde.
Auch Schülerinnen und Schüler der Fachschule für wirt‑
schaftliche und soziale Berufe Erla beteiligten sich an der 
Veranstaltung und trugen Gedanken zu den Risiken der 
Atomenergie vor. 
Die Linzer Klima-Stadträtin Eva Schobesberger betonte, 
wie wichtig es für die Region gewesen sei, dass das Pro‑
jekt nicht umgesetzt wurde. Landtagsabgeordneter Lukas 
Michlmayr betont, dass sich das Land Niederösterreich 
klar gegen den Ausbau der Kernenergie und gegen grenz‑
nahe Atommüll-Endlager stellt. Stattdessen setzt das 
Bundesland auf erneuerbare Energien, Energieeffizienz 
und Energieeinsparung, um eine nachhaltige Energie- und 
Klimazukunft zu sichern. Herbert Stoiber von atomstopp 
betont, dass die damaligen Proteste gegen Atomkraft vi‑
sionär waren, da die späteren Reaktorkatastrophen von 
Tschernobyl und Fukushima damals noch nicht passiert 
waren. Trotz dieser Katastrophen gebe es noch immer 
Forderungen nach Atomkraft, obwohl ein Ausbau sehr 
lange dauern würde und erneuerbare Energien inzwischen 
ausreichend seien. Friedrich Witzany erklärt, dass früher 
ein großer Glaube an Technologie herrschte, weshalb viel 
Aufklärung und Protest nötig war.
1974 zeigte eine Befragung, dass 91 % der lokalen Bevöl‑
kerung gegen das geplante AKW waren. Der starke Wi‑
derstand führte schließlich dazu, dass Österreich 1978 in 
einer Volksabstimmung das bereits fertiggestellte Atom‑
kraftwerk Zwentendorf ablehnte.
Das neue Erinnerungszeichen soll an dieses bedeutende 
Kapitel der österreichischen Zeitgeschichte erinnern und 
an das Engagement jener Menschen, die sich damals 
gegen den Bau eines Atomkraftwerks in der Region ein‑
gesetzt haben.

Landarbeiterkammerwahl
Information zur Landarbeiterkammerwahl am 
31.05.2026. 
Die Wahl in die NÖ Landarbeiterkammer findet am 
31.05.2026 statt. Alle 6 Jahre wählen die Mitglieder der 
NÖ Landarbeiterkammer eine neue Vollversammlung. 
Die NÖ Landarbeiterkammer ist die gesetzliche Interes‑
sensvertretung der unselbständig Beschäftigten (Arbeiter, 
Angestellte, Beamte) und Pensionisten in der Land- und 
Forstwirtschaft. 
Wie kann ich wählen? 
Die Übersendung der Wählerverständigung erfolgt gleich‑
zeitig mit der Versendung der Briefwahlunterlagen an die 
Wahlberechtigten. Das Rücksendekuvert kann bis Freitag, 
29.05.2026, 12:00 Uhr, per Post, durch Boten oder persön‑
lich an die Gemeindewahlbehörde übermittelt werden. Nur 
im Falle, dass nicht alle Briefwahlkarten bei der Gemein‑
dewahlbehörde einlangen, ist das Wahllokal im Gemein‑
deamt am 31.05.2026 von 10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
Noch Fragen? 
Infos zur NÖ Landarbeiterkammerwahl erhalten Sie im Ge‑
meindeamt.



TTrriinnkkwwaasssseerruunntteerrssuucchhuunngg  22002266    
((LLEEWWAACCOONN  GGmmbbHH,,  HHaaaagg))  

                                                            

IInnffoorrmmaattiioonn  zzuu  ddeenn  ggeesseettzzlliicchheenn  BBeessttiimmmmuunnggeenn  üübbeerr  ddiiee  NNuuttzzuunngg  vvoonn  HHaauussbbrruunnnneenn 
 Grundsätzlich gilt für alle BrunnenbesitzerInnen: Alle Privathaushalte, die im Versorgungsbereich 

der Ortswasserleitung liegen und ihren Wasserbedarf nicht ausschließlich aus dem öffentlichen 
Wasserleitungsnetz decken, sind verpflichtet, ihr Trinkwasser aallllee  ffüünnff  JJaahhrree  uunntteerrssuucchheenn zu lassen 
und den Befund der Gemeinde unaufgefordert vorzulegen. 

 Alle Gewerbetreibende sowie der Handel müssen, sofern sie Lebensmittel herstellen oder 
MitarbeiterInnen beschäftigen, eeiinnmmaall  jjäähhrrlliicchh eine Untersuchung durchführen und der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft vorlegen. Dazu gehören auch bäuerliche Betriebe, wie beispielsweise Ab-
Hof-Verkauf, landwirtschaftliche Direktvermarktung und Zimmervermietung. 

Durch die gemeinsame Durchführung der Trinkwasseruntersuchung aller Gemeinden der Kleinregion 
ergeben sich Kostenvorteile. 
AAnnmmeelldduunngg  bbeeii  IIhhrreerr  GGeemmeeiinnddee  bbiiss  3300..  JJuunnii  22002266  ((mmiitthhiillffee  ddiieesseess  SScchhrreeiibbeennss)).  Die Untersuchung erfolgt im 
Zeitraum von AAnnffaanngg  AAuugguusstt  bbiiss  EEnnddee  OOkkttoobbeerr  22002266. Zur Terminvereinbarung werden Sie direkt vom 
Untersuchungsinstitut kontaktiert ((LLEEWWAACCOONN  GGmmbbHH,,  LLiinnzzeerr  SSttrraaßßee  11//22,,  33335500  HHaaaagg,,  0077443344//2211440000--00,,  
ooffffiiccee@@lleewwaaccoonn..ccoomm)). Teilnehmen können alle privaten Haushalte sowie Wassergenossenschaften und 
Gewerbebetriebe. Die Durchführung von Umfeldproben (Abstriche, Abklatsche) bei Lebensmittelbetrieben 
bzw. Direktvermarktern kann ebenfalls übernommen werden und wird gesondert verrechnet. Alternativ 
können Proben, sofern es sich nicht um behördlich vorgeschriebene Untersuchungen handelt, auch direkt 
ins Labor gebracht werden. Die dafür erforderlichen sterilen Gefäße stellt das Labor selbstverständlich 
kostenlos zur Verfügung. In diesem Fall entfällt der Lokalaugenschein und es wird keine Probenahmegebühr 
verrechnet.  

VVaarriiaannttee  11::    ab  €€  220033,,9944  iinnkkll..  MMwwSStt..  
Chemisch-physikalische und bakteriologische Untersuchung inkl. Gutachten mit schriftlichem 
Lokalaugenschein, Probenahme und Anfahrt  
Zur Vorlage für die Behörde geeignet!    
VVaarriiaannttee  22::    max.  €€  118899,,6600  iinnkkll..  MMwwSStt..  
Chemisch-physikalische und bakteriologische Untersuchung inkl. Prüfbericht ohne Gutachten 
mit Lokalaugenschein, inkl. Probenahme und Anfahrt (Rabatt ab 3 Probenahmestellen pro Gemeinde) 
Zur Vorlage für die Behörde nicht geeignet!    

VVaarriiaannttee  33::  max. €€  111111,,6600  iinnkkll..  MMwwSStt.. 
Bakteriologische Untersuchung inkl. Prüfbericht ohne Gutachten mit Lokalaugenschein, inkl. 
Probenahme und Anfahrt (Rabatt ab 3 Probenahmestellen pro Gemeinde) 
Zur Vorlage für die Behörde nicht geeignet!  

AAnnmmeelldduunngg    

zzuurr  TTrriinnkkwwaasssseerruunntteerrssuucchhuunngg  22002266  

  VVaarriiaannttee  11  ((aammttlliicchhee  UUnntteerrssuucchhuunngg,,  vvoorrllaaggeeggeeeeiiggnneett))  
  VVaarriiaannttee  22  ((cchheemmiisscchh--pphhyyssiikkaalliisscchh  &&  bbaakktteerriioollooggiisscchh))  
  VVaarriiaannttee  33  ((nnuurr  bbaakktteerriioollooggiisscchh))  

VVoorr--  uunndd  ZZuunnaammee  //  FFiirrmmaa::    

SSttrraaßßee  uunndd  HHaauussnnuummmmeerr::    

PPLLZZ  uunndd  OOrrtt::    

TTeelleeffoonn  //  HHaannddyy::  (unbedingt angeben)    

EE--MMaaiill::    

EErrrreeiicchhbbaarr  vvoonn  //  bbiiss::  (Uhrzeit)    
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Abnehmerinformation über die Qualität des Trinkwassers für das Jahr 2025 für die 
Wasserversorgungsanlage St. Pantaleon-Erla

Anmerkung Nr. 1: Keine Untersuchung auf Pestizide erforderlich, da die Versorgung ausschließlich mit Wasser einer ande‑
ren Wasserversorgungsanlage erfolgt.
 Anmerkung Nr. 2: Da die Wasserversorgungsanlage im Jahresdurchschnitt weniger als 100 m³/Tag liefert und auch weniger 
als 500 Personen versorgt, ist gemäß Anhang II der Trinkwasserverordnung keine Untersuchung auf Pestizide erforderlich.

Parameter 
Erla 

Klein Erla 
St. Pantaleon 

 
Pyburg 
Linz AG 

Parameterwert 
(„Grenzwerte“) 

Pestizide in μg/l siehe Anm. Nr. 1 Siehe Anm. Nr. 2 siehe Anm. Nr. 1 0,1 1 

Nitrat als NO3 in mg/l  5,7 15 22,8 max. 50 mg/l 

pH-Wert  7,17 7,11 7,4 6,5—9,5 

Gesamthärte in °dH  21,2 24,1 19,0  

Carbonathärte in °dH  19,2 22,1 17,3  

Calcium als Ca in mg/l 110 123 97,2 max. 400,0 mg/l 

Magnesium als Mg in mg/l  24,7 29,6 23,2 max. 150,0 mg/l 

Natrium als Na in mg/l 12,0 28,6 19,7 max. 200,0 mg/l 

Kalium als K in mg/l 2,6 8,1 4,0 max. 50,0 mg/l 

Chlorid als Cl in mg/l 20 52 41,4 max. 200 mg/l 

Sulfat als SO4 in mg/l 38 35 27,2 max. 250 g/l 

 

Festlicher Auftakt zum 130-jährigen 
Jubiläum in Erla
Am 15.03. setzte der Musikverein Erla mit einer Ge-
denkmesse in der Pfarrkirche den Startschuss für sein 
130-jähriges Bestandsjubiläum. 
Unter dem Motto „130 Jahre – Musik verbindet Genera‑
tionen“ markierte der Gottesdienst den feierlichen Beginn 
des großen Jubiläumsjahres 2026.
Die Musiker:innen gestalteten die Messe zu Ehren verstor‑
bener Mitglieder und Gönner. Im Anschluss lud die Pfarre 
Erla zum Fastensuppen-Essen am Kirchenvorplatz ein, wo 
die Besucher den Vormittag in geselliger Runde ausklin‑
gen ließen.

Information der Dorfgemeinschaft Erla
Unser Verein bietet Führungen in den Kirchen Erla, 
St. Pantaleon und Rems und zu den gut beschilderten 
Wanderwegen „Romanisches Dreieck“  und 2 Wanderwe‑
ge in Bezug auf die derzeitige Ausstellung „Bildstöcke und 
Wegkreuze“ im „Museum Schlossarkade Erla“
Ansprechpersonen: 
Wolfgang Divinzenz, Tel. Nr. 0660/7480699
Herbert Falkensteiner Tel. Nr. 0664/4589305
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Klimaschutz zum Mitmachen beim 
Frühlingsfest
Beim diesjährigen Frühlingsfest am 18.04.2026 erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein besonderer Info-
stand rund um das Thema Klimaschutz. 
Gemeinsam mit dem Klimabündnis lädt die Gemeinde 
dazu ein, sich auf einfache und spielerische Weise mit Kli‑
maschutz im Alltag auseinanderzusetzen.
Am Stand gibt es ein Quiz-Rad für Kinder und Erwachsene, 
bei dem man sein Klimawissen testen kann. Außerdem 
kann ausprobiert werden, welche Maßnahmen im Alltag 
tatsächlich den größten Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
So wird schnell sichtbar, welche kleinen Veränderungen 
eine große Wirkung haben. Der Infostand bietet eine gute 
Gelegenheit, sich in lockerer Atmosphäre zu informieren, 
Fragen zu stellen und neue Ideen für den eigenen Alltag 
mitzunehmen. Vorbeischauen, mitmachen und Neues ent‑
decken lohnt sich für Groß und Klein.

GEMEINSAM.SICHER 

                      
Unter dem Motto "Beim Reden kommen d´Leut zamm" 
informiert die Polizei die Bevölkerung. Anliegen werden 

ausgetauscht und Probleme oder auch einfach nur 
Alltägliches angesprochen. 

Samstag, 18. April 2026 
ab 10:00 Uhr – Dorfladen St. Pantaleon 

Unsere hungrigen Gäste werden wieder von unseren Lieferanten 
mit regionalen Köstlichkeiten verwöhnt !

Auch zum Trinken ist reichlich vorgesorgt: 
Es gibt Bier vom Fass, Most, Wein, Säfte und Kaffee

Frühlingsfest

Einladung
zum

Samstag, 18. April 2026 - Beginn 10.00 Uhr

Regionale Spezialitäten

Sonnenladen GmbH
Dorfstraße 16, 4303 St. Pantaleon-Erla

www.sonnenladen.eu

Zusätzlich erwartet euch wieder ein interessantes Rahmenprogramm: 
� Produktverkostungen von unseren Lieferanten
� Joes Laden mit Setzlingen für den Garten
� Kostenloser Fahrradcheck, organisiert durch die Gemeinde
� Infostand „Gesunde Gemeinde“
� Infostand Klimabündnis
� Infostand Polizei „Gemeinsam.Sicher“
� Öfferlbauer Roman und Karl von der Energiegemeinschaft „WIR FÜR UNS“
� PV-Modulreinigung Fa. Krempl
� Handwerk Service Rafetseder
� Böden und Holz der Firma Infloor
� uvm
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RADreparaturtag

Kostenloser* Fahrrad-Check
» Quickcheck Verkehrstauglichkeit
» Luft nachfüllen / Schlauch wechseln
» Bremsen / Schaltung nachstellen

» Kette schmieren
» Laufräder zentrieren (wenn möglich)
» weitere Reparaturen nach Absprache

Keine Anmeldung erforderlich!
*Anfallende Materialkosten sind selbst zu bezahlen. Es kann nur eine beschränkte Anzahl von Fahrrädern angenommen werden.

PYBURG

18.04.2026

Bäckerei Stockinger

09:00 bis 11:00 Uhr

Eine Aktion der Gemeinde St. Pantaleon-Erla in Kooperation mit dem  Mobilitätsmanagement Niederösterreich der NÖ.Regional.
NÖ.Regional.GmbH, Purkersdorferstraße 6a, 3100 St. Pölten | www.noeregional.at | Foto © iStockphoto.com/Khaligo

ST. PANTALEON
Dorfladen

11:00 bis 14:00 Uhr
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50 Jahre Schuhplattler- & Trachtenver-
ein St. Pantaleon – ein Grund zum Fei-
ern!
Wir schreiben das Jahr 1976, als in St. Pantaleon zehn 
junge Burschen den Mut hatten, beim traditionellen 
Pfarrball eine Mitternachtseinlage aufzuführen.
Aus Begeisterung wurde Tradition. Aus einer Idee wurde 
Gemeinschaft. Und daraus entstand unser Schuhplatt-
ler- & Trachtenverein St. Pantaleon.
Heuer feiert der Schuhplattler und Trachtenverein voller 
Stolz sein 50-jähriges Bestehen und das gehört gefeiert! 
Sie laden daher herzlich zum großen Jubiläumsfest am 
Samstag, 02.05. und Sonntag, 03.05. in St. Pantaleon, ne‑
ben der FF St. Pantaleon, ein.
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Tradition und 
geselliger Feststimmung: Beim feierlichen Maibaumauf‑
stellen am Dorfplatz um 17:45 Uhr wird gemeinsam der 
Auftakt zum Festwochenende gefeiert. Für die passende 
musikalische Umrahmung sorgt die Musikkapelle St. Pan‑
taleon.
Im Anschluss geht die Feier im Festzelt weiter: Die Band 
Mostviertler Power garantiert beste Unterhaltung und 
ausgelassene Stimmung. Ein besonderes Highlight des 
Abends ist zudem der Auftritt der Pramtaler Plattlermädls. 
Der Sonntag beginnt um 09:00 Uhr mit einer feierlichen 
Festmesse, zelebriert von Pfarrer Msgr. Zarl. Beim an‑
schließenden Frühschoppen sorgt die Musikkapelle 
St. Pantaleon für die passende musikalische Umrahmung 
und gemütliche Feststimmung.
Danach erwartet die Besucher ein abwechslungsreiches 
Programm mit Auftritten der Volkstanzgruppe Kürnberg 
sowie der vereinseigenen Gruppen Stutznkrocha und Le‑
derhosnschnoitza. Die 3 Zünftigen sorgen am Nachmittag 
für beste musikalische Unterhaltung.
Kommt vorbei, feiert mit und genießt ein unvergessliches 
Jubiläumswochenende voller Tradition, Musik und bester 
Feststimmung.

Weihnachtskindergarten
Am Samstag den 20.12.2025 ab 09:00 Uhr war es wie-
der so weit.
18 Kinder kamen in die Fachschule der Marienschwestern 
in Klein Erla zum Weihnachtskindergarten.
Zum Beginn gab es ein Weihnachtsrätsel und im An‑
schluss konnten die Kinder Weihnachtszeichnungen ma‑
len. Zu Mittag ging es in die Küche zum Lebkuchen backen 
und im Anschluss gab es für die Kinder selbstgemachte 
Pizza. Am Nachmittag ging es dann wieder in den Turn‑
saal oder ins Spielzimmer. Zum Abschluss wurden in der 
Kapelle vor der Krippe und einem großen Weihnachtsbaum 
noch Weihnachtslieder gesungen. Ab 15:00 Uhr wurden 
die glücklichen Kinder wieder von Ihren Eltern abgeholt.
Organisator Fritz Auinger bedankt sich bei seinen Helferin‑
nen Andrea, Lisa, Nina und Johanna recht herzlichst.

Mutterberatungstermine
13.04.2026		  04.05.2026
01.06.2026		  06.07.2026
Bitte um telefonische Voranmeldung in der Praxis von 
Frau Dr. Edith Ahrer.
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Frühjahrsputz
Danke an die freiwilligen Helfer
Rund 100 Personen beteiligten sich heuer an der Frühjahrsputzaktion. Besonders erfreulich war die Unterstützung durch 
die dritten Klassen der Volksschule sowie Schülerinnen der Fachschule.
Bei der Sammelaktion wurden wieder zahlreiche Abfälle gefunden – vor allem Zigarettenstummel, Verpackungen, Kunst‑
stoffreste sowie Getränkedosen und Flaschen. Auch Nikotinpouches und vereinzelt größere Gegenstände wie Autoreifen 
oder Kanister wurden entdeckt. Diese Funde zeigen, wie wichtig ein verantwortungsvoller Umgang mit unserer Umwelt ist.
Dank des Pfandsystems ist bei Getränkeverpackungen bereits ein Rückgang festzustellen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie jenen, die auch während des Jahres bei 
Spaziergängen und Wanderungen achtlos weggeworfenen Müll einsammeln. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie jenen, die auch während des Jahres bei 
Spaziergängen und Wanderungen achtlos weggeworfenen Müll einsammeln und so zum sauberen Ortsbild beitragen. 
Vielen Dank!

Foto: Gemeinde
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Mitgliederversammlung der freiwilligen 
Feuerwehr St. Pantaleon
Am 06.01.2026 fand die Mitgliederversammlung der FF 
St. Pantaleon im Gasthaus Rapid-Wirt statt. 
Neben Berichten aus dem vergangenen Jahr wurde das 
neue Kommando gewählt: Bernhard Auinger wurde zum 
Kommandanten und Raphael Gansterer zum Komman‑
dantstellvertreter gewählt. 
Mehrere Kameraden wurden befördert bzw. in den aktiven 
Stand überstellt. 
OBI Thomas Watzinger wurde für seine langjährige Tätig‑
keit und seinen außergewöhnlichen Einsatz mit über 1.000 
Stunden zum Ehrenkommandanten ernannt. Zudem er‑
hielten 20 Kameraden für ihren Einsatz beim Hochwasser 
2024 die Katastrophenschutzmedaille.

Fasching in unserer Gemeinde
Der Faschingdienstag stand wieder getreu unter dem 
Motto: Alle Prinzessinen, Piraten & Bienen vor den Vor-
hang!
Je bunter, desto lustiger, so darf der Faschingsdienstag 
sein. Zum bunten Treiben sponserte heuer die Firma Bräu‑
tigam die Faschingskrapfen für unsere Gemeinde.
Wir bedanken uns recht herzlich für die rege Teilnahme 
und freuen uns auf nächstes Jahr!

Foto: Schüler/innen d. VS St. Pantaleon
 

 

Niederösterreich radelt & Ihr e 
Gemeinde radel t  mit!  

Gemeinsam Kilometer sammeln und gewinnen:  
20. März – 30. September 
Sind Sie bereit für eine Herausforderung? Ab 20. März zählt bei 
der Mitmach -Aktion „Niederösterreich radelt“ wieder jeder 
gesammelte Radkilometer. Alle Betriebe, Vereine , Gemeinden 
und Regionen können mitmachen und sich untereinander 
messen. Wer schafft  es , die meisten Kollegen , Mitglieder oder 
Bürger zum Mitmachen zu motivieren ?  
 
Jeder  Weg  mit dem Rad zähl t, egal ob zur Arbeit, zum Einkauf, 
zur Schule oder zum Sportplat z. Jede r kann kostenlos 
teilnehmen und viele tolle Preise gewinnen! Es sind keine 
sportlichen Höchstleistungen nötig! Jeder Kilometer zählt!  

Warum als Gemeinde mitmachen? 
✓ Teamgeist stärken  – Motivieren Sie Ihre Mitbürger , gemeinsam aktiv zu sein.  
✓ Gesundheit fördern  – Radfahren hält fit und macht Spaß!  
✓ Umwelt schützen  – Jeder Kilometer zählt für ein nachhaltigeres Niederösterreich.  
✓ Gewinnen  – Attraktive  Preise warten auf die fleißigsten Radler!  
✓ Mit anderen messen  – Werden Sie  zur aktivste n Radfahrer -Gemeinde  des Landes ! 

So einfach geht's: 
1) Jetzt  Gemeinde  anmelden,  am besten mit einer Ansprechperson unter : 

www.noe.radelt.at/veranstalter  
2) Die Aktion i n der Gemeinde bewerben  und möglichst viele Bürgerinnen und Bürger zum 

Mitmachen motivieren.  
3) Ab 20.  März fleißig mitradeln und Radkilometer sammeln über  

die „Niederösterreich radelt“  Website  unter www.noe.radelt.at   
oder die „Österreich radelt“ App  unter www.radelt.at/appstore    

Foto: FF St. Pantaleon

Sprechtage des Notars
Jeden 1. Dienstag im Monat hält Mag. Rudolf Valita von 
15:00 bis 17:00 Uhr im Gemeindeamt Sprechstunden ab. 
Um Voranmeldung wird gebeten.
Nächste Termine:
	 02.04.2026           02.06.2026
	 05.05.2026           02.07.2026





 

  
 

 

 

 

in der Schule für wirtschaftliche und soziale Berufe  

Klein Erla 1 4303 St. Panataleon - Erla 

am 29. Mai 2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr 

 

Viele verschiedene Stationen laden zum Mitmachen ein. 

Basteln, Tanzen, Turnen, Kinderschminken, Muffins verzieren, 
Kinderkino, Schätzgewinnspiel 

Kasperltheater um 15:00, 15:30 und 16:15 Uhr 

Die Schülerinnen und Schüler  

der 2. Klassen freuen sich auf dich! 

Das Kinderfest findet bei jeder Witterung im Schulgebäude statt. 
Eintritt: kleiner Unkostenbeitrag pro Kind. 



NÖ LANDESAUSSTELLUNG
AMSTETTEN – MAUER 

28.3.–8.11.2026

Mensch. Psyche. Gesundheit.

WENN DIE 
WELT KOPF

STEHT

noe-landesausstellung.at

Eröffnungsfest
Samstag 28.3.2026 
ab 11 Uhr
11:30 Uhr Frühschoppen,
 im Anschluss musikalische Grüße 
aus der Ausstellungsregion

ORF Radio NÖ 
Frühschoppen
Live aus dem Festzelt!

Sonntag, 29.3.2026 
11 bis 12 Uhr 
Musikverein Mauer-Öhling
Jagdhornverein Öhling
KaBamBlech

12 bis 17 Uhr 
Musik und Infotainment durch 
Jagdhornverein Öhling
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Alle Informationen und Hinweise über Veranstaltungsort und Dauer zu den Veranstaltungen finden Sie auf
 unserer Homepage unter https://st-pantaleon-erla.gv.at/veranstaltungen

Veranstaltungen-Vorschau 2026NÖ LANDESAUSSTELLUNG
AMSTETTEN – MAUER 

28.3.–8.11.2026

Mensch. Psyche. Gesundheit.

WENN DIE 
WELT KOPF

STEHT

noe-landesausstellung.at

Eröffnungsfest
Samstag 28.3.2026 
ab 11 Uhr
11:30 Uhr Frühschoppen,
 im Anschluss musikalische Grüße 
aus der Ausstellungsregion

ORF Radio NÖ 
Frühschoppen
Live aus dem Festzelt!

Sonntag, 29.3.2026 
11 bis 12 Uhr 
Musikverein Mauer-Öhling
Jagdhornverein Öhling
KaBamBlech

12 bis 17 Uhr 
Musik und Infotainment durch 
Jagdhornverein Öhling
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Ärztedienst
April 
04./05./06.	 unbesetzt 
11.		  Dr. Katja Kern 
12.		  Dr. Akbar Rezwan 
18.		  GP St. Valentin 
19.		  Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt) 
25.		  Dr. Edith Ahrer 
26.		  Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)

Mai
01.		  unbesetzt
02.		  Dr. Katja Kern
03.		  unbesetzt
09. 		  GP St. Valentin
10./14./16./17.	 Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
23.		  Dr. Katja Kern
24./ 25.		 unbesetzt
30.		  GP St. Valentin
31. 		  Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)

Juni
04.		  Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
06.		  Dr. Edith Ahrer
07.		  unbesetzt
13.		  GP St. Valentin	
14.		  Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
20.		  Dr. Katja Kern
21.		  unbesetzt
27.		  Dr. Edith Ahrer
28.		  Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)
(Änderungen vorbehalten)

Erreichbar unter: 
Dr. Edith Ahrer			   07435 / 75 70 
Dr. Katja Kern 			   07435 / 53 555 
Dr. Akbar Rezwan (Wahlarzt)	 07435 / 84 545 
Dr. Gerhard Killinger 		  07435 / 52 065 
GP Dr. Schnopfhagen-Matura	 07435 / 52 482 
GP St. Valentin			   07435 / 52 369
Gesundheitsnummer		  1450

Der Ärzte-Notdienst ist von 09:00-11:00 Uhr nur für drin‑
gende Fälle telefonisch erreichbar. 
Wer dazwischen einen Arzt benötigt, muss die Gesund‑
heitsnummer 1450 oder Arztnotrufnummer 141 wählen.
Bei akuten Notfällen steht das Rote Kreuz 
unter 144 wie gewohnt zur Verfügung.

Ärztedienst/Termininfos

Veröffentlichung von Meldungen
Lt. § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind das Land NÖ und die 
Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu verlautbaren oder für 
eine Verlautbarung durch andere zu sorgen, sofern sich 
die geehrten Personen nicht dagegen schriftlich ausge‑
sprochen haben.
Falls Sie also eine Verlautbarung Ihres runden Geburtsta‑
ges, Hochzeitsjubiläums, der Geburt Ihres Kindes oder den 
Todesfall eines Angehörigen nicht wünschen, ersuchen 
wir Sie, uns dies schriftlich am Gemeindeamt der Gemein‑
de St. Pantaleon-Erla oder per E-Mail bekanntzugeben: 
gemeinde@st-pantaleon-erla.gv.at

Kurzinfos im Überblick
Veranstaltungsmeldungen bitte per Mail 
gemeinde@st-pantaleon-erla.gv.at.
Eine Veröffentlichung auf der Homepage erfolgt nur unter
korrekter Angaben von Datum, Ort, Veranstalter und Dau‑
er. Die nächste Gemeindezeitung erscheint Ende Juni.
Redaktionsschluss ist Freitag, 05.06.2026.

Datenschutzinformation
Aufgrund der EU Datenschutzgrundverordnung wird dar‑
auf hingewiesen, dass alle Berichte, sowie die darin ent‑
haltenen Fotos aus den Vereinen und gemeindefremden
Institutionen von diesen mit dem Ersuchen um Veröffeli‑
chung zur Verfügung gestellt wurden. Sie sind daher für
die Inhalte der Veröffentlichung selbst verantwortlich. Der
Bürgemeister als Vertreter der Gemeinde ist somit ledig‑
lich für die gemeindeeigenen Informationen und die damit
verbunden Fotos zuständig.


